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Rezensione_n un Nachriéhten.
ohleb, Leo, Die lateinische UVebersetzung der Didache FTIUSC und

sprachlich untersucht udien ZULE Geschichte und Kultur des Iter-
iUums, VII, Paderborn, Ferd Schöningh, 913 142 Mk e

Im re 900 entdeckte Prof eCcC In einer ehemalıgen
Freisinger Handschrift, die sich jetz In der . Hoif- und Staatsbibliothe
ın München efiindet, den vollständigen Text eıner en ateinischen
Version der 99  enhre VON den Zzwel Wegen“, des ersten eils der
Didache Ein Bruchstück der gleichen UVebersetzung WarTr 42 urc

Petz AauUs eıner Handschrift des OSs{tiers elk verölfentlich
worden. ohleb in der vorliegenden chrift die eingehende
philologische Untersuchung des Textes Urc und verwertet die Er-
gebnisse 1ür Feststellung der Zeit und der Heimat der Version, WIEe

DerTür die Kritik des griechischen Jextes, den diese repräsentiert.
ersie eil der Studie nthält die textkritische Untersuchungen, mit
menreren Bemerkungen dem Von eCc hergestellten Text; der
zweiıite eil behandelt den Sprachgebrauch, sowohl Was die Formen-
re und die Syntax, WIe auch W as den Wortschatz und den Stil
angeht. An die methodisch WwIe SacC  ( treiflichen und S  ehr ein-
gehenden Untersuchungen SC  1e sich die Wiederherstellung der
griechischen Vorlage der Version mit Gegenüberstellung des VO

ert rezensierten Textes der eiztern da m1T ausführlichem kritischen
Apparat dus den Parallelschrififten Die Sprache der Version, ın gu
Spätlatein rei NEeEUE Örter delustrator, abortuare, Itiare kommen
darın VOr), dem Ergebnis, daß 1eselbDe NıIC über das dritte
Jahrhunder als Entstehungszeit inunter rücken ist Nichts bewelst,
daß s1e eher ın Airıka als auf europäischem en entstanden ist
Kın Exkurs cChAhIusse untersucht das Verbum altare (altiare) un
dessen Komposita exaltare und inaltare. wel ndices (latein-griechisc
und griechisch-latein) der vorkommenden Orte und ein Sachregister
sind beigegeben. Kirsch


